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Anmeldungen
zum Winterball

Fabbenstedt (WB). Der Schüt-
zenverein Fabbenstedt erinnert an
die Anmeldung für das Winterfest
am Samstag, 12. Februar, im
Gestringer Hof. Die Anmeldung
beim Kassierer bezieht sich auf
das gemeinsame Essen ab 19 Uhr.
Von 20 Uhr an geht es mit dem
gemütlichen Teil weiter – unter
anderem werden die Jubilare aus-
gezeichnet. Zudem werden die
Gewinner des Preisschießens be-
kanntgegeben. 

Wanderung 
durch den Norden

Espelkamp (WB). Die Wander-
gruppe der BSG-Sportgemein-
schaft Espelkamp wandert am
Sonntag,  13. Februar, im nördli-
chen Bereich von Espelkamp. An-
schließend ist die Möglichkeit zum
Mittagessen mit eingeplant. Die
Wanderung startet um 10 Uhr ab
 Wilhelm-Kern-Platz. Anmeldun-
gen nehmen Helga und Wolfgang
Franke unter � 0 57 43/92 04 17 

entgegen. 

Versammlung der
Jagdgenossen

Fiestel/Gestringen (WB). Die
Jagdgenossenschaft Fiestel-
Gestringen veranstaltet am Diens-
tag, 1. März, eine Mitgliederver-
sammlung. Beginn ist um 20 Uhr
in der Gaststätte Gestringer-Hof.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Verwendung des
Erlöses aus der Jagdnutzung, die
Wahl eines Kassenprüfers und die
Entlastung des Vorstandes und des
Geschäftsführers. Im Anschluss
gibt es einen Vortrag »Risiko raus«
über die Ladungssicherung in der
Land- und Forstwirtschaft. 

Schützen wählen 
neuen Vorstand

Espelkamp (WB). Die Schützen-
gesellschaft Espelkamp lädt zur
Jahreshauptversammlung ein. Die
Versammlung wird am Freitag,
11. Februar, ab 19.30 Uhr in
Uniform im Sudentenland ausge-
richtet. Es steht die Wahl des
gesamten Vorstandes an.  Die
Schützengesellschaft bittet um
starke Teilnahme. 

Vollsperrung der
Kolberger Straße
Espelkamp (WB). Wegen As-

phaltierungsarbeiten muss die
Kolberger Straße vom heutigen
Mittwoch, 9. Februar, bis Diens-
tag, 15. Februar, voll gesperrt
werden. Betroffen ist auch der
Einmündungsbereich der Kolber-
ger Straße in den Frotheimer Weg.
Das teilt die Stadtverwaltung mit.
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Veranstaltungen
»Geliebte Aphrodite«: 19.30 Uhr

Aufführung des Theaterkurses,
Aula Söderblom-Gymnasium.
Arbeiterwohlfahrt: 15 Uhr geselli-
ger Nachmittag im Erlengrund.

Öffnungszeiten
Hospiz-Initiative: 9.30 bis 11.30

Uhr, Büro Ludwig-Steil-Straße 13.

Elite-Kino
18 Uhr: »Goethe!«, 20 Uhr

»Burlesque« in der Ladies Night.

Feuerwehrkameraden erhalten Ehrenzeichen für langjährige treue Dienste
Für langjährige treue Dienste sind beim großen Jahresschlussdienst der Espelkamper
Feuerwehr im Bürgerhaus (wir berichteten) zahlreiche Kameraden ausgezeichnet worden.
Über die Auszeichnung mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen konnten sich freuen (von links):
Günter Bredebusch, Frank Hesse, Rolf Riechmann, Niels Voss, Gerd Behnke, Erwin Beneker,

Karl-Heinz Göbel, Wolfgang Mech und Heinz Dullweber. Die Urkunden wurden überreicht
im Beisein von Dr. Oliver Vogt, dem Vorsitzenden des Ausschusses für Sicherheit, Ordnung
und Feuerschutz (rechts), Kreisbrandmeister Helmut Hevermann (3. von rechts) und
Espelkamps stellvertretender Bürgermeisterin Christel Senckel. Foto: Annemarie Lösking

Greve lobt stabile Altersstrukur
Mitgliederversammlung des Sozialverbands Fiestel – Rückblick auf das Jahr 2010

Von Andreas K o k e m o o r

F i e s t e l  (WB). Eine gelun-
gene Premiere für die Orts-
gruppe Fiestel des Sozialver-
bandes Deutschland: Harmo-
nisch und zufriedenstellend,
umrahmt von zahlreichen Eh-
rungen wurde die Jahres-
hauptversammlung erstmals
im Heimathaus Fiestel abge-
halten. 

Vorsitzender Karl-Heinz Greve
hielt zunächst einen Jahresrück-
blick. Dabei gab er, so wie es sich
für einen ordentlichen Jahresbe-
richt auch gehört, die Mitglieder-
zahl bekannt. Bei elf
Neuzugängen, fünf
Sterbefällen und
zwei Austritten be-
trägt diese nun 155.
Karl-Heinz Greve
schlüsselte auf, dass
60,65 Prozent der
Mitglieder weiblich
sind und 39,35 Pro-
zent der Mitglieder
männlich. Des Wei-
teren sagte Greve: »Der Anteil der
Mitglieder unter 50 Jahre beträgt
21,94 Prozent. Der Anteil der über
50-jährigen Mitglieder beträgt
78,06 Prozent. Detailliert wusste
Greve unter anderem auch , dass
98 Mitglieder älter als 61 Jahre alt
sind. Er sagte auch, dass 23
Mitglieder im Alter von 51 bis 60
Jahren alt sind, oder 22 Mitglieder
sich Alter zwischen 36 und 50

Jahren befinden. Interessanter-
weise wusste er hervorzuheben,
dass sieben Mitglieder sogar zwi-
schen 0 und 18 Jahren alt seien
und fünf Mitglieder zwischen 19
und 35 Jahre.

Zufrieden stimmte Greve, dass
im Sozialverband Fiestel 59 Mit-
glieder dem Verband bereits län-
ger als 16 Jahre angehören. Dass
auch der Nachwuchs vorhanden
ist zeigte ihm die Zahl von 25
Mitgliedern, die weniger als ein
Jahr Mitglied in der Ortsgruppe
des SoVD Mitglied sind. 

»Ich meine, dass ist für unseren
Ortsverband eine ordentliche sta-
bile Altersstruktur, die uns ein
Stück Sicherheit im Fortbestand
unserer Ortsgruppe gewährleistet.
Trotzdem sollen und dürfen wir

nicht nachlassen, ei-
ne gute Mitglieder-
werbung, gerade bei
jüngeren Leuten, zu
machen, um damit
den Ortsverband und
den sozialen Gedan-
ken zu sichern«, sag-
te Greve abschlie-
ßend zur Mitglieder-
entwicklung.

Im Jahresrück-
blick erinnerte Greve unter ande-
rem an das Pickertessen bei F.A.
Wagenfeld mit 51 Personen, an
den Tagesausflug zum Heideback-
haus nach Walsrode mit 37 Perso-
nen und an den Frühschoppen mit
66 Personen. Beim Abgrillen am
Heimathaus waren 41 Personen
dabei.

Außerdem während der Ver-
sammlung verdiente und langjäh-

rige Mitglieder geehrt. Für stolze
25 Jahre Mitgliedschaft erhielt
Hildegard Hellweg eine Urkunde,
Jubiläumsabzeichen und ein Prä-
sent. Für zehnjährige Mitglied-
schaft erhielten Chrsitel Clausjür-
gens, Gerhard Clausjürgens, Ger-
hard Halwe, Hilde Krakies, Brigit-
te Kittel und Peter Kittel ein
Abzeichen und eine Urkunde des

Sozialverbandes Deutschland. Für
fünfjährige Vorstandstätigkeit be-
kamen Friedhelm Schmidt, Ursula
Feiland, Margret Greve und Karl-
Heinz Greve jeweils eine Jubilä-
umsnadel, Urkunde und ein Prä-
sent. Die Verleihung der Urkunden
und Ehrennadeln übernahmen
Karl-Heinz Greve und Lisa Spreen

Gerne erinnerte Karl-Heinz Gre-

ve noch einmal daran, dass die
Schriftführerin des Sozialverban-
des Fiestel Gisela Gräber im ver-
gangenen Jahr vom Kreisvorstand
für ihr 20-jähriges Funktions- und
Ehrenamt geehrt wurde. 

Gisela Gräber hielt im Anschluss
an die Ehrungen ein Referat zum
Thema »Aktuelle Veränderungen
in der Krankenversicherung«.

Frisch gewählter Vorstand des Sozialverbandes
Fiestel (von links): Peter Kittel, Brigitte Kittel,
Friedhelm Schmidt, Hildegard Hellweg, Margret

Greve, Christel Clausjürgens, Ursula Feiland, Gisela
Gräber und Karl-Heinz Greve. 

Foto: Andreas Kokemoor

Schüler auf der »Tour des Lebens«
Aktion zur Alkoholprävention mit Neuntklässlern am Söderblom-Gymnasium

E s p e l k a m p (WB). Die
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufe 9 des Söder-
blom-Gymnasiums haben jetzt
an einer Präventionsmaßnah-
me zum Thema Alkohol teilge-
nommen.

Die »Tour des Lebens« ist darauf
spezialisiert Schulen in der Prä-
ventionsarbeit zu unterstützen
und wird in OWL von der AOK
Westfalen-Lippe fi-
nanziert. In Nord-
rhein-Westfalen wird
aktuell in diesem
Jahr das Thema Al-
koholprävention an-
geboten. Die Präven-
tionsbeauftragten
versuchen durch die-
se Maßnahme, die
Schülerinnen und
Schüler auf die Gefahren aufmerk-
sam zu machen, die durch Alko-
holkonsum entstehen können. 

Von kleinen Geschichten aus
dem Leben wird übergeleitet zu
den biologischen Prozessen, die

dabei ablaufen. So wird zum
Beispiel über den Zusammenhang
von Fettverbrennung und Alkohol-
konsum gesprochen, denn der
Alkohol wird als erstes verbrannt,
die Fettverbrennung dagegen
gestoppt und das Gegessene landet
somit auf den Hüften. Das ist
vielen Jugendlichen so nicht klar.
Aber auch andere Themen wie
Alkoholvergiftung, eingeschränkte
Körperfunktionen bei steigendem
Promille-Wert oder Alkohol und
Potenz stoßen auf großes Interesse

und regen somit zum
Nachdenken an. Ge-
nau das will die Prä-
ventionstour errei-
chen: dass sich junge
Menschen bewusst
machen, dass Alko-
holkonsum insbe-
sondere bei Jugend-
lichen Körper und
Psyche dauerhaft

schädigen kann, und dies nicht
erst beim »Komasaufen«. Abge-
rundet wird die Maßnahme durch
einen Alkohol-Wissenstest, der mit
einem Gewinnspiel verbunden ist.

Die Rückmeldung der Präventi-

onsmitarbeiter an die Stufenlei-
tung der Jahrgangsstufe 9 ergab,
dass die Klassen die Präventions-
maßnahme mit sehr großem Inte-

resse angenommen haben. Bleibt
zu hoffen, dass sie die neu gewon-
nen Erkenntnisse zum Thema Al-
kohol nun auch verinnerlichen.

Aufmerksam haben sich die Neuntklässler des Söderblom-Gymnasiums
bei der »Tour des Lebens« mit dem Thema Alkohol befasst.

Seit 30 Jahren
bei Gauselmann

Gerhard Hellweg
feiert Jubiläum.

Espelkamp/Lübbecke (WB). Ger-
hard Hellweg aus Espelkamp seit
dem 9. Februar 1981 bei der
Gauselmann Gruppe beschäftigt.
Der gelernte Elektrotechniker star-
tete vor 30 Jahren als Elektromeis-
ter in der Bauabteilung der Spiel-
othek Automaten-Freizeit-Center,
der heutigen Merkur-Spielothek
GmbH. Dort
war er 1985
maßgeblich
am Aufbau ei-
ner Repara-
tu-r und Servi-
ce-Abteilung
beteiligt. Da-
rüber hinaus
richtete Hell-
weg ein bun-
desweites
Wartungsnetz
für die Filialstandorte ein.

Seit 1988 ist der Jubilar als in
der Bauabteilung für die Planung,
Bauleitung und Instandhaltung
der versorgungstechnischen Ein-
richtungen in den Merkur-Spiel-
otheken verantwortlich. Gerhard
Hellweg ist verheiratet und hat
zwei erwachsene Töchter sowie
einen Enkelsohn. In seiner Freizeit
widmet sich der heute 61-Jährige
gerne dem Golfsport.

Alkoholkonsum
kann insbesonde-
re bei Jugendli-
chen Körper und
Psyche dauerhaft
schädigen.

Gisela Gräber in-
formiert im Vor-
trag über die ak-
tuellen Verände-
rungen bei den
Krankenversiche-
rungen.


